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Finanzlage der Landgemeinden. 

Eine von mir bei den Landgemeinden des Kreiſes 
gehaltene Umfrage über die Finanzen der Landgemein⸗ 
den nach dem Stande vom 31. Dezember 1931 hat 
folgendes Bild ergeben: - 

Nach den aufſichtsbehördlich geprüften und zuſam⸗ 
mengeſtrichenen Haushaltplänen ſtellte ſich der durch 
Zuſchläge zu den Grund⸗ und Gebäudeſteuern aufzu⸗ 
bringende Finanzbedarf der Landgemeinden für die 
Zeit vom 1. April bis 31. Dezember 1931 auf 
760 000 Gulden, das ſind durchſchnittlich für jede 
Landgemeinde 287 9% Zuſchläge zu den Grund⸗ und 
Gebäudeſteuern. Eingegangen ſind jedoch nur in Natur. 
und in bar 471000 Gulden, was im Durchſchnitt für 
jede Landgemeinde 178 % Zuſchläge zu den Grund⸗ 
und Gebäudeſteuern ausmacht. Die Rückſtände für den 
angegebenen Zeitraum betragen demnach 289 000 Gul⸗ 
den gleich durchſchnittlich 109 % Zuſchläge zu den 
Grund⸗ und Gebäudefteuern. Hierzu kommen noch die 
rückſtändigen Reſte an Gemeindeabgaben aus dem Jah⸗ 
re 1930 ſowie ſonſtige Forderungen gegen dritte Per⸗ 
ſonen, ſodaß ſich die ausſtehenden Forderungen der 
Landgemeinden am 31. Dezember 1931 auf insgeſamt 
345 000 Gulden beliefen. Demgegenüber betrugen die 
fälligen Schulden der Landgemeinden zuſammen 
395 000 Gulden. Es würde alſo, ſelbſt wenn die Land⸗ 
gemeinden ihre geſamten Außenſtände hereinbekommen 
würden, immer noch ein ungedeckter Fehlbetrag von 
50 000 Gulden verbleiben. 

Dieſe Zahlen geben ein klares Bild von der gerade⸗ 
zu kataſtrophalen Finanzlage der Landgemeinden. Ich 
kaun deshalb meine zu Beginn des Haushaltjahres 
1931 an die Gemeindeangehörigen gerichtete Auffor⸗ 
derung nur nochmals eindringlichſt wiederholen, ihrer 
Steuerpflicht gegenüber den Gemeinden nachzukommen 
und ihnen die Mittel zuzuführen, deren ſie zur Be⸗ 
ſtreitung der ihnen geſetzlich obliegenden Aufgaben un⸗ 
bedingt bedürfen. Es handelt ſich dabei in allererſter 
Linie um die Gemeindennteile zur Erwerbsloſen⸗ und 
Rentnerfürſorge und um die Beträge für die Wohl- 
fahrtsunterſtützungsempfänger. Wenn die Gemeindean⸗ 
gehörigen den Gemeinden nicht die lebensnotwendigſten 
Mittel zur Verfügung ſtellen, ſo iſt, wie die vorſtehen⸗ 
den Zahlen beweiſen, der Zuſammenbruch der öffent⸗ 
lichen im Zuſammenhang damit aber auch der privaten 
Wirtſchaft des Kreiſes unaufhaltſam. 

Tiegenhof, den 25. Januar 1932. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
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Preiſe für Naturalien. 

Der Senat hat beſtimmt, daß ab 15. Januar 1932 
bei Feſtſtellung des Wertes der Naturallieferungen 
folgende Großhandelspreiſe für 100 Kilogramm zu⸗ 
grunde zu legen ſind: 

Roggen im Mittel / 
Weizen „ 55 14,85 G. 
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Gerſte im Mittel 15,15 G. 
Erbſen (Viktoria) im Mittel 14,90 G. 
Dem Erzeuger ſind darauf als Aufſchlag 30 Prozent 
zu gewähren. Es ergeben ſich mithin folgende Preiſe, 
mit welchen die Produkte den Landwirten und den 
Unterſtützungsempfängern in Anrechnung zu bringen 
ſind: Doppelzentner Roggen 20,41 G.; Weizen 19,30 
G.; Gerſte 19,70 G.; Erbſen 19,37 G. 
Tiegenhof, den 19. Januar 1932. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
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Wohnungsbauabgabe. 

Die mit der Einreichung der Abrechnungen über 
Wohnungsbauabgabe ſäumigen Herren Gemeindevor⸗ 
ſteher werden erſucht, die Abrechnungen bis einſchl. 
Dezember 1931 

ſpäteſtens bis zum 5. Februar 1932 
an den Kreisausſchuß einzureichen. Gleichzeitig ſind 
die Beträge in Spalte 3 der Abrechnungen an die hie⸗ 
ſige Kreiskommunalkaſſe abzuführen. 

Die Einziehung der Rückſtände an Wohnungsbauab⸗ 
gabe muß nötigenfalls zwangsweiſe erfolgen. Die Ver⸗ 
wendung eingezogener Beträge für laufende Gemeinde⸗ 


zwecke wird ſtrengſtens unterſagt. 


Tiegenhof, den 19. Januar 1932. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 
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Standesamtsvordrucke. 

‚Die ländlichen Herren Standesbeamten werden zur 
Einreichung der üblichen Nachweiſung über den Be⸗ 
darf an ſtaatsſeitig zu liefernden Druckſachen für das 
Kalenderjahr 1933 

bis ſpäteſtens zum 15. Februar 1932 
aufgefordert. Die Nachweiſung iſt unterſchriftlich zu 
vollziehen und mit dem Dienſtſiegel zu verſehen. Die 
auf der Nachweiſung abgedruckten Anmerkungen ſind 
genau zu beachten. 

Bei der Beſtellung iſt größte Sparſamkeit geboten, 
weshalb vorher die unbedingt notwendige Stärke der 
Standesregiſter und der vorhandenen und noch er⸗ 
forderlichen Formulare ſorgfältig zu prüfen iſt. 

Tiegenhof, den 19. Januar 1932. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
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Armen⸗ und Erwerbsloſenfürſorge. 
Den Herren Gemeindevorſtehern des Kreiſes bringe 
ich unter Hinweis auf meine letzte Rundverfügung vom 
7. September 1931 — K. A. I Nr. 6533 — erneut in 
Erinnerung, daß die Erledigung von Ortsarmen⸗ und 
Erwerbsloſenangelegenheiten allein zur Zuſtändigkeit 
des Gemeindevorſtehers und nicht der Gemeindever— 
tretung gehört. Ich erſuche um ſtrenge Beachtung. 

Tiegenhof, den 15. Januar 1932. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
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RAR SAL AM | T 1 0 iv if 
betreffend Abänderung des Geſetzes zur Bekämpfung 
der ee (Wohnungsbaugeſetz) vom 27. 3. 1925 


6, Nl. ©. 79). Bon 16. 1. 1982. Landwürn ſchaftl. Notizkalender 


Auf Grund von 8 1 des Ermächtigungsgeſetzes vom 


1. 9. 1931 (G.⸗Bl. S. 719) wird folgendes mit Ge- 5 
ſetzeskraft verordnet: 
Einziger Artikel. 


Die nach Abſatz 1 des S 1 des Geſetzes zur Bekämp⸗ 
fung der 5 (Wohnungsbaugeſetz) vom 27. zu haben bei 


3. 1925 (G.⸗Bl. S. 79 d t geltend g 
ſung ei 1. 4. 1932 „ „ 1 R. Pech & N Neuteich. 0 
e Miete fällt fort. f En rn 


anzig, den 16. Januar 1932. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Dr. Ziehm. Dr. Ing. Althoff. 


Veröffentlicht. in großer Auswahl e 
Das Wohnungsbaugeſetz iſt im Kreisblatt Nr. 9 von 
1931 abgedruckt. R. Pech & Richert, Neuteich. | 


Tiegenhof, den 22. Januar 1932. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 1 9 32 un Ä : N. 
N. 5 8 5 nnier 
Freiwillige Feuerwehr. Sgchrelbbapier, 
Di 2 d 5 2 d 2 ö e, . & ! er- 
der, ee auge Mkeieitben er «15 Abreikbalender | Briefmapp en, 
Schutzwehr im Sinne des § 113 des Reichsſtrafgeſetz⸗ | 
buches und Organ des öffentlichen Feuerlöſchdienſtes mit kleinen und auch großen Priefhaſſetten, 


e 5 Zahlen 7 a 
anzig, den 28. Dezember 1931. Hriefkarten 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. ferner wn, 
Dr. Wiereinſki⸗Keiſer. Hinz. Haus kalender Fri efumſ glä K. a 
e en 1 Der redliche Preuße. (| 7 
tegenhof, den Januar ö i 14110 
Der Landrat. u Der Hinkende Ä i | 
Nr. 8. —— a und Soreibmateriakien 
Perſonalien. Der Oſtpreuße. deter Auswahl = 
Die Gemeindevorſtehergeſchäfte von Stobbendorf führt 40 N hilli 5 iſen bei 5 
anſtelle der Gemeindebehörde der zum Staatskommiſſar ondkalender gen Preiſen be 
507 Hofbeſitzer Johannes Frieſen in Stobben⸗ R. Pech & uchert 
Tiegenhof, den 20. Januar 1932. zu haben bei Neuteich. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes R Pech & Richert. 
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